
Situationsanalyse Weiserfläche Nr.: Aufnahmedatum: 25.08.08

BSF-Nr. (WEP): 125 Fläche:                ha Bearbeiter: Kaspar Henny

Exposition: Ost Hangneigung:       %

Zieltyp Bestandesgeschichte:

Naturgefahr: □ Lawinen im 1971 - 1990 

■ Rutschung Normalnutzungen: 1900 Tfm

□ Erosion Zwangsnutzungen: 250 Tfm

□ Murgänge Rodung: 70 Tfm (Weglinie Inneralp)

□ Steinschlag

□ Wildbach seit 1991

□ Hochwasser keine Normalnutzungen

Zwangsnutzungen: 240 Tfm

Belastungen: □ Windexponiert Schäden: Was fördert/hindert die Verjüngnung?:

□ Steine von                 m3 ■ Moderholz □ Konkurrenzvegetation

□ Schneegleiten □ Rohboden □ Vernässung / Kälte / Schnee

□ □ Schlagabraum

□ □ Wildverbiss

□ Erosion

□ 

Vorrat:            m
3
/ha ■ geschätzt □ kluppiert (Kluppschwelle 12 cm; GR-Einheitstarif) Stammzahl:            St/ha □ gezählt        ■ geschätzt

Fragestellung für die Weiserfläche: Was müssen wir im Feld erfassen + tun, um Antworten zu erhalten?

Wie entwickelt sich die Verjüngung in vernässten Rutschflächen?

Kommt nach Holzschlag genügend Naturverjüngung auf?

Wie lange dauert es, bis auf Moderholz Keimlinge wachsen?

Wie wirkt sich die Vegetationskonkurenz auf die Naturverjüngung aus?

Weshalb wollen wir das wissen? 

Formular 1-GR-R3

Gemeinde: Obersaxen Ort: Wurzaried Abt. 22

□ Auslaufgebiet

Waldgesellschaft:

Koordinaten: Höhe:1700 - 1760 m.ü.M.

■ Entstehungsgebiet

□ Transitgebiet



Direktes Sonnenlicht Juni (Sonnenkompass):    Standort A                 Std.

Standort B                 Std.

Standort C                 Std.


